
Der Hauptpreis geht an Herrn Dr. Antoni Margalida 
 
Laudatio: Antoni Margalida, 
 
für seine herausragende Dissertation „Conservation Biology of the Last and Largest 
Natural Population of the European Bearded Vulture Gypaetus barbatus (Linnaeus, 
1758)“. 
Antoni Margalida setzt sich seit über 20 Jahren mit grosser Hingabe, 
wissenschaftlicher Exzellenz und praktischem Erfolg für die Erhaltung der 
europäischen Bartgeier ein. Seine Erkenntnisse über diese bedrohten Greifvögel und 
ihre Lebensgrundlagen sind äusserst wertvoll und die daraus abgeleiteten 
Schutzprogramme effektiv. 
Weder die Erstarkung der Bartgeierpopulation in den Pyrenäen noch die  
Wiederansiedlung der Bartgeier in den Alpen wären ohne die einmalige Kompetenz 
und das unermüdliche Lobbying Antoni Margalidas denkbar. 
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